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• Begrüßung und Kennenlernen

Hintergründe

• Klimawandel und Rolle der GV

• Verantwortungsbewusst einkaufen - regional, saisonal, 

ökologisch 

Gemeinsam zum Ziel

• BioRegio-Coaching in den Öko-Modellregionen

• Wir kochen uns durch das Gemüse!

• Alltag in der Bio-Gemeinschaftsverpflegung

• Zusammenfassung und Ausblick 
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Bayerische Leitlinien für die Gemeinschaftsverpflegung

Fußzeile, Arial 10pt2

Gesundheit

Gesundheit Regionalität

Ökologie Wertschätzung

© StMELF, Kalle Singer; Ec organics, CMMeissner; Getty Images, CarLPM
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Folgen des Klimawandels?

Fußzeile, Arial 10pt3

Hitzewellen, Extremwetter 

und Wassermangel

Lebensmittelknappheit 

und soziale Ungleichheit

Luftverschmutzung Gesundheitliche Folgen
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Was hat unser Klima mit der Ernährung zu tun? 

Fußzeile, Arial 10pt4

10 - 11 Tonnen CO2-Äquivalente pro Jahr 

verursacht jeder Bundesbürger im Durchschnitt 

(tlw. bis zu 15 t CO2-Äquivalente pro Kopf & Jahr)

Ernährung 

1,5 T CO2

Zu Hause 

4,6 T CO2

Privater 

Konsum 

3,5 T CO2
Infrastruktur 

1,0 T CO2

Unterwegs 

3,4 T CO2

Quelle: Das Klimakochbuch; S. 12/14© Pixabay
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Gemeinschaftsverpflegung als Vorreiter

Fußzeile, Arial 10pt6

Bayerische Gemeinschaftsverpflegung stellt täglich ca.1,8 Millionen 
Mittagessen bereit

739 Mio.* kg CO2 (wo in Bericht die Zahl?)

Quelle: Kompetenzzentrum für Ernährung, Bereich Gemeinschaftsverpflegung Bayern

© KErn, Tobias Hase
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Gemeinschaftsverpflegung als Vorreiter

Fußzeile, Arial 10pt7

▪ Großes Einsparpotential durch große Abgabemengen

▪ Große Verbrauchernachfrage, es werden viele Kunden erreicht

▪ Die Gäste essen immer bewusster

▪ Positives Image in der Öffentlichkeit

▪ Marketing, Alleinstellungsmerkmal und Kundenbindung als 
Nebeneffekt
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Ansatzpunkte für die Gemeinschaftsverpflegung 

Fußzeile, Arial 10pt8

▪ Einsatz frischer oder nur wenig verarbeiteter Lebensmittel

▪ Berücksichtigung von Regionalität, Saisonalität

▪ Einsatz von Bio-Lebensmittel

▪ Verminderung des Fleischanteils

▪ Verwendung fair gehandelter Produkte

▪ Optimierung von Lagerung, Kühlung und Zubereitung

▪ Vermeidung von Verpackungsmüll

▪ Vermeidung von Autofahrten/Transporten
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CO2Bilanz - Rechner
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http://co2rechner.grossekueche-kleineflamme.de/index.php

http://co2rechner.grossekueche-kleineflamme.de/index.php
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CO2Bilanz - Rechner
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Regionalität

Fußzeile, Arial 10pt12

Welche Entfernung ist für Sie noch regional? 

© Adobe Stock, Africa Studio
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Regionalität

Fußzeile, Arial 10pt13

▪ Eine einheitliche Definition der Begriffe „regional“, „Region“ und 

„regionale Lebensmittel“ gibt es nicht

▪ Im Sinne der Bayerischen Leitlinien gilt grundsätzlich Bayern als 

Bezugsgröße

▪ Hilfreich beim Einkauf: 

Das „Regionalfenster“
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Saisonalität – Obst und Gemüse für jede Jahreszeit

8    Fußzeile, Arial 10pt

Zum Download und Bestellen unter: 

www.kern.bayern.de/saisonkalender 
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Zitat aus der Praxis

Fußzeile, Arial 10pt15

„Ich biete seit über einem Jahr im Winter keine Tomaten und 

Gurken mehr an. Dass die Akzeptanz beim Betriebsrat und 

bei den Essensgästen so leicht zu erreichen ist, hätte ich nie 

gedacht.“

Wolfgang Knecht, Navitas Restaurations GmbH

© Pixabay
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Vorteile regionaler und saisonaler Beschaffung

Fußzeile, Arial 10pt16

▪ Schutz des Klimas durch kürzere Transportwege

(Transportmittel beachten!)

▪ Bei saisonalen Produkten entfällt Lagerung 

bei vollem Geschmack

(Gewächshäuser – welche?)

▪ Verwendung von Mehrwegbehältern, 

die im kleinen Kreislauf bleiben

▪ Verbraucherschutz durch regionale Lebensmittel 

→ erhöhte Transparenz

▪ Saisonale Abwechslung in Speiseplan führt zu mehr Wertschätzung

© Adobe Stock, Sonja Birkelbach
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Vorteile regionaler und saisonaler Beschaffung

Fußzeile, Arial 10pt17

▪ Preisvorteile bei Angebotsspitzen

▪ Einkauf direkt beim Erzeuger, so bleibt 

die Wertschöpfung in der Region

▪ Erhalt von Arbeitsplätzen durch 

langfristige Lieferbeziehungen

▪ Regionale Lebensmittel nutzbar für 

Marketing („Regionale Reise“)

© Adobe Stock, Sonja Birkelbach
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CO2Bilanz - Rechner
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CO2Bilanz - Rechner
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Ökologie und Tierwohl
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Öko-Qualität definiert höhere Umwelt- und Tierhaltungsstandards 

Gute Gründe für ökologisch produzierter Produkte: 

▪ Geringere Umweltbelastungen bei Produktion

▪ Weniger Rückstände von Nitrat und Pestiziden in den Produkten

▪ Einhaltung von Tierwohlstandards

Fußzeile, Arial 10pt
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Ökologie und Tierwohl
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▪ Begriffe „Bio“ und „Öko“ sind gleichbedeutend

▪ Begriffe sind durch die EU-Rechtsvorschriften für den ökologischen 

Landbau geschützt

Fußzeile, Arial 10pt
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Kennzeichnung nachhaltiger Produkte

Fußzeile, Arial 10pt22

Siegel gibt es?
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Kennzeichnung nachhaltiger Produkte

Fußzeile, Arial 10pt23

Fisch und Fischwaren: Welche Siegel gibt es?
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Regionalität – Saisonalität – Ökologische Erzeugung? 

24

Habe Sie Fragen?

Was steht bei Ihnen im Betrieb an oberster 

Stelle? Worauf legen Sie besonders Wert?

© AELF BT



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Bayreuth

Pflanzliche Lebensmittel

Fußzeile, Arial 10pt26

▪ Nachhaltigkeit: Pflanzliche Kost verursacht etwa ein Zehntel an CO2-

Äquivalenten im Vergleich zu tierischen Produkten

▪ Gesundheit: Überwiegend pflanzliche Ernährung bevorzugen

▪ Ökonomische Vorteile

© KErn, Dr. Christiane Brunner
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Online-Plattform für bayerische Regionalprodukte in der GV 

27

„Ziel ist es, eine transparente Plattform zu schaffen, auf welcher 

Gemeinschaftsverpflegung und regionale Erzeuger, Verarbeiter 

und Händler zueinanderfinden.“ 

www.regio-verpflegung.bayern
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Kosten im Blick

Fußzeile, Arial 10pt28

▪ Einkauf bündeln 

▪ Regionale und saisonale Lebensmittel bevorzugen

▪ Fleischmengen reduzieren, pflanzliche Lebensmittel bevorzugen

▪ Zunächst einzelne Komponenten auf Bioqualität umstellen

▪ Detaillierten Speise- und Einkaufsplan erstellen

▪ Finanzielle Planungssicherheit durch Kooperation mit Erzeugern und 

Lieferanten schaffen

▪ Netzwerke aufbauen und nutzen

▪ Lebensmittelabfälle vermeiden

© Pixabay
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Kosten im Blick

Fußzeile, Arial 10pt29

Quelle:

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Deutsche Gesellschaft für Ernährung: DGE-Studie zu Kosten und Preisstrukturen in der Schulverpflegung (KuPS), 2019
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Beispielkalkulation einer Bolognese-Soße

Fußzeile, Arial 10pt30

Ein Tipp aus der Praxis: Bei der Kombi-Variante reichen 50 % Fleisch. 
Quelle: BLE, Grafik: A. Greiner, https://oekolandbau.de/ahv/betriebsmanagement/betriebswirtschaft/kosten/tipps-zur-kostenreduktion/

https://oekolandbau.de/ahv/betriebsmanagement/betriebswirtschaft/kosten/tipps-zur-kostenreduktion/
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Haben Sie noch Fragen?

Fußzeile, Arial 10pt31

© AELF BT
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GEMEINSAM ZUM ZIEL - BioRegio-Coaching

Fußzeile, Arial 10pt32

• Unser Ziel – Ihr Nutzen

• Themen und Ablauf

• Bewerbung
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BIOREGIO-COACHING – UNSERE ZIELE 

Fußzeile, Arial 10pt33

• Einsatz regionaler Bioprodukte in Gemeinschaftsverpflegung 

erhöhen

• Verwendung regionaler Bioprodukte 

aus Öko-Modellregion (ÖMR) stärken

© Adobe Stock, Sonja Birkelbach
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BIOREGIO-COACHING – IHR NUTZEN

Fußzeile, Arial 10pt34

• Unterstützung bei Steigerung des Einsatzes von bioregionalen 

Produkten aus ÖMR 

• durch Fachzentrum Ernährung/Gemeinschaftsverpflegung (FZ 

E/GV) in enger Zusammenarbeit mit 

der ÖMR und  

• unterstützt durch einen Praxis-Coach

mit  „Bio“-Erfahrung in der GV

• für GV-Einrichtungen in ÖMR 
© Pixabay
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Themenblock Verantwortungsbewusst einkaufen

▪ Kriterien zur Speiseplanung einer gesundheitsförderliche Menülinie und zur 

Speisenherstellung, Bewertung eigener Speisepläne

BIOREGIO-COACHING –THEMEN UND ABLAUF

Fußzeile, Arial 10pt35

▪ Kommunikation des Mehrwerts der regionalen Bio-Gerichte an den Gast, 

individuelle Probleme, Rückblick

▪ Bestandsaufnahme vor Ort

▪ Unterstützung bei Lieferantensuche und Herstellung von Lieferbeziehungen

▪ Beratung zu Kostendeckung bei Einsatz regionaler Biolebensmittel

1. Praxis-Coach 

in GV-Einrichtung

Themenblock Speisenplanung

▪ Gestaltung des Einkaufs regional und biologisch

▪ Beurteilung Ihres Einkaufs hinsichtlich des biologischen und regionalen Anteils 

▪ Betrachtung von Speisenplan, Küchenabläufen, Arbeitsprozessen, 

Personalsituation und Mitarbeiterführung/-motivation

Gemeinsame Abschlussveranstaltung

Bei mehreren Coaching-Teilnehmern gemeinsame Veranstaltung

2. Praxis-Coach 

in GV-Einrichtung

3. Praxis-Coach 

in GV-Einrichtung



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Bayreuth

BIOREGIO-COACHING - BEWERBUNG

Fußzeile, Arial 10pt36

• Die Teilnahme ist für Sie kostenlos. Die Finanzierung des 

BioRegio-Coachings übernimmt StMELF.

• Anmeldung mit Erfassungsbogen beim Fachzentrum E/GV.

• FZ E/GV entscheidet in Abstimmung mit ÖMR über Teilnahme 

der Einrichtung. 
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Veranstaltungshinweise

37

Wir informieren per Mail über unsere aktuellen Veranstaltungen

Schreiben Sie uns gerne, wenn Sie in unseren Mailverteiler 
aufgenommen werden wollen

gemeinschaftsverpflegung@aelf-by.bayern.de

mailto:gemeinschaftsverpflegung@aelf-by.bayern.de
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©StMELF, CMMeissner

Fachzentrum 

Ernährung/Gemeinschaftsverpflegung 

Bayreuth

Susanne Dobelke

Adolf-Wächter-Straße 10-12

95447 Bayreuth

T 0921 591 1341

Viel Erfolg bei der 

Umsetzung!


